Kurt-Schwitters-Schule                                                                  08.2010


Überprüfung Förderbedarf
Vereinbarungen zum Verfahren gem. § 15 und § 16AO-SF-

Dem Selbstverständnis als „Durchgangsschule“ folgend, haben sich folgende Verfahrensweisen im Zusammenhang mit der jährlichen Überprüfung des sonderpädagogischen Förderbedarfs bewährt und sind weiterhin für die Zukunft dienlich:


· Spätestens vor dem 2. Elternsprechtag (April) wird in einer Lehrer/innenkonferenz unter dem Tagesordnungspunkt „weiterer Förderbedarf“ im Rahmen von Klassenkonferenzen für alle Schüler und Schülerinnen geprüft, ob der bisherige sonderpädagogischer Förderbedarf, der Förderschwerpunkt oder vorrangige Förderschwerpunkt bzw. der Bildungsgang weiterhin angemessen ist. 
Ein Empfehlungsvorschlag wird schriftlich festgehalten.


· Wegen der hohen Anzahl der Aufhebungen des sonderpädagogischen Förderbedarfs besprechen die Klassenleitungen diesbezügliche  Empfehlungen mit den Eltern auf dem Elternsprechtag. In „schwierigen Fällen“ erfolgt ein separater Gesprächtermin.
Der Elternwunsch wird in einem eigens mit dem Schulamt Düsseldorf entwickelten Formblatt festgehalten. Bei nicht einvernehmlicher Empfehlung zur Aufhebung des sonderpädagogischen Förderbedarfs oder bei Wechsel des Förderschwerpunktes oder des sonderpäd. Förderorts erfolgt ein Gespräch mit der Schulleitung und ggf. eine erneute Klassekonferenz.


· Die Klassenleitungen, die Schulleitung und die Eltern nehmen i.d.R. bis Ende Mai Kontakt mit den vorgeschlagenen Aufnahmeschulen auf. Falls eine wohnortnahe Schule keine Aufnahmekapazitäten hat, so muss eine andere gefunden werden.
Die voraussichtliche Aufnahmezusage wird auf dem Formblatt für das Schulamt festgehalten. 


· Das Formblatt wird zusammen mit einem ausführlichen Bericht der Klassenleitung an das Düsseldorfer Schulamt zur Entscheidung geschickt. 


· Bei einer probeweisen Beschulung in einer allgem. Schule mit dem Ziel der Aufhebung des sonderpädagogischen Förderbedarfs erfolgt Begleitung und Beratung bis zur endgültigen Entscheidung nach einem halben Jahr durch die abgebende Klassenleitung. 


